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auf die Ruhe und Sicherheit und Arbeitsfreudigkeit der zum Ausbau

Berufenen ausübt.
Die erste Berechnung dieser Zürcher. Triangulalion wurde

im Jahre 1892 abgeschlossen, eine auf Kosten des Kantons
angefertigte Kopie erhielt die Direktion der öffentlichen Arbeiten
im Juni 1894. Der aus der Aarbergerbasis abgeleitete genaue
Wert der Ausgangsseite des Gradmessungsnetzes Chasseral-
Röthifluh war zur Zeit der Berechnung noch nicht bekannt. Es
wurde deshalb der alte Eschmann'sche Wert für dieselbe benutzt,
und nach den älteren Formeln, aber mit den Winkeln der
Gradmessung, ebenso mit der von Eschmann angenommenen Breite
von Bern 46° 57' 6,02" die projizierten Koordinaten der
Hauptpunkte und des Zentralpunktes Brütten berechnet.

Erst nachdem die definitiven Seitenlängen des Schweiz.

Gradmessungsnetzes und die geographischen Koordinaten der
Hauptpunkte gegeben waren, konnte eine neue Berechnung, welche
sich auf diese neuesten Elemente stützt, durchgeführt werden.

Das Resultat dieser Berechnungen erschien als 2. Lieferung
der „Ergebnisse der Triangulation der Schweiz", herausgegeben
durch das eidg. topographische Bureau im Jahre 1896. (Unsere
geschichtlichen Daten sind zum Teil eine gedrängte Reproduktion

der Einleitung dieses Werkes.) Fortsetzung folgt.

Mitteilung des eidg. Vermessungsinspektorates.
Grundbuchvermessungen. Die neuen eidg. Formulare sind

vom Schweiz. Bundesrat genehmigt und können von den
kantonalen Aufsichtsbehörden bei der Materialverwaltung der Bundeskanzlei

in deutscher und französischer Sprache bezogen werden.
Im Druck sind Musterbeispiele für die Parzellarvermessungen.
Die Musterbeispiele für die Triangulation IV. Ordnung, die
gesamte italienische Ausgabe der Formulare, sowie die Zeichnungsvorlagen

sind ebenfalls in Arbeit, können aber erst später
abgegeben werden.

Das eidg. Vermessungsinspektorat wird in Zukunft keine
Formulare mehr abgeben können, sämtliche Bestellungen sind,
wie in Art. 30 der eidg. Instruktion vorgesehen, an die kantonale
Aufsichtsbehörde zu richten.
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